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Beilage zu Nro . 69
d e r

Großherzog l. Badischen Staats - Zeitung .

Bischofsheim am hohen Steg . ^Fahndung .) Ge¬
stern Abend « zwischen 6 und 7 Uhr ist der unten signaUsirte ,
wegen gefährlichen ! Diebstahl eingesessen gewesene Ädlerwnckh
Jakob S eiscrr von Rensreistetk , nachdem derselbe die Frau
de « Thurnbülers , die ihm da « Nachtessen brachte , gewalt -
thätig in da - Gefängniß warf und die Lhüre hinter ihr zu¬
schloß , mit einer Kette an, rechten Fuß und der linken Hand ,
entwichen .

Man ersucht daher sämtliche Justiz - und Polizeibehörden ,
auf dies . n Dieb gefälligst zu fahnden , ihn auf Betreten arre -
tiren , und gegen Ersaz der Kosten hierher einliefern zu lassen .

Bischossheim am hohen Sieg , den 21 . Febr . 1816,
Großherzogliches Bezirksamt .

M a n n .
Signalement . '

Jakob Seifert , 27 Jahre alt , ohngefähr 5 ' 4" groß,
gedekre Stirn , schwarzbraune krause Haare , braune Augen
und Augenbrauncn , große Nase , hagere « blasses Gesicht , et¬
wa « blatlernarbigt , großen Mund und spitzes Kinn . Der¬
selbe trug bei seiner Entweichung einen vlauiuchenen Wamme « ,
graue leinene lange Hosen , weißgestcikte « Kamisölchen statt
Weste , eine Kappe von Manchester mit weißem Pelz , und
Riemenschuhe .

Lörrach , s B 0 r l a d u n g und Fa h n d u ng . ] Am 16 . d .
M . entfernte sich der Bürger und Lehen -Müller Jakob St i-
kelberger von Efringen von Hause , und konnte sellher nicht
mehr iu Erfahrung gebracht werben . Derselbe wi,ri> daher auf -
gesordert , unverzüglich zurukzukehren , oder zu gewärtigen , daß
er als böslich tluagclrcteuer angesehen werde .

Zugleich wird um gefällige Fahndung auf diesen unten stg-
nalisinen Mann gebeten .

Lörrach , den 23, Febr . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l I e r .
Signalement .

Derselbe ist 37 Jahre alt , bcsezter Statur , hat ein ovales
Gesicht, hohe Stirne , graue Augen , mittlere Nase und Mund ,
einen schwachen rolhbraunen Bart , blondes Haar . Ertrug bei
seiner Eniweichung einen runden schwarzen Hut , grauen Rok
und U . berrok , Brusttuch und lange Hosen von gleichem Zeug.

R he i n - Bisch0 t « h e im . sLiegensch af ts - B erkauf .^
Das den Gebrüdern Petri von Buchsweilcr zugehörig « Wohn¬
haus zu Neufreistett , mit einem Nebengebäude und Garten da¬
bei , wird am Montag , den ii . März b . I . , Nachnuilags 2
Uhr , in der Behausung selbst , öffentlich verkauft . Da « Wohn¬
haus ist zweistöckig , auf Z Seiten von Stein und noch nicht
lange neu erbaut , 94 Schuh lang und 33 Schuh breit , mit ei¬
nem jchlnen gewölbten 50 Schuh langen und 28 Schuh breiten
Keller . In dem untern Stok befinden sich , neben einem durch¬
laufenden Hausgang und einer Einfahrt , 5 schöne Zimmer ,
nebst Küche mit einem Brunnen darinnen , und einer Speise¬
kammer . In dem zweiren Stok befinden sich 7 schön ausgebauke
und 2 noch nicht g -nz ausgevaute Zimmer , nebst einer Küchen-
einrichlung und einigen kleinen Pieqen . Ueber demselben ist ein
durch das ganze Hau « laufender Speicher , der wegen seiner
besonder » Einriütng nicht allein zu Früchten , sondern auch zu
Gew .-rbvbescyäiilgung gebraucht werden kann . Das Neben - und
Hinrergeläude ist I i/ustöckig , 66 Schuh lang und 24 Schuh
breit , mit einem ge - ä -miaen Magazin , Stallungen , Futter -
gang und Wagerschopf , auch einer Wasch - und Werkküche. Der
Kücken - und Baumgarten ist mit dem Hof und Zugehör i Vier¬
tel groß , m .t schönen , kheils ausländischen Olstgatlungen be¬

pflanzt . Das Ganze ist in jeder Hinsicht bequem , oben iM
Ort und an der Landstraße , auch wegen der Nähe des Ha¬
fens zu Freisteil für Gewerbe uud Spebitio » vortheit -
hbft gelegen .

Rhein - Bischofsheim , den 11 . Febr . 1816.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Mann .
Lörrach . ^ GerbereigebLude - Berfteigefrung .^

Obgleich die zur Rothgcrber Herb ft ischen Ganlmasie von Höll¬
stein gehörigen , und zur Lreibung des Gewerbes sehr gut ein¬
gerichteten Gebäude , bestehend in :

a) einer zweistöckigen Behausung , samt Scheuer und Stal¬
lung , nebst Hofraithe und einem dabei befindlichen Gerb¬
haus ,

b ) ferner einer zweistöckigen Behausung , worin unten ein
Gerbhaus nebst einer Walke eingerichtet ist ,

sodann
e ) dem vierten Theil an einer Lohstampfe ,

schon zum drittenmal zur Versteigerung ausgesezt worden sind ,
so konnten sie doch bisher nicht losgefchtagen werden , weswe¬
gen auf das Ver -angen der Mehrheit der Kreditoren auf Mon¬
tag , den 18 . März 1816, Nachmittags 2 Uhr , >>n Hirsch-virlhs -
hause in Steinen , ein lezterVe - steigernngsversuch gemacht wer¬
den soll , daher alle Kauflieohaber mir dem Bemerken hierzu
cingeladen werden , daß die desfallsigen Bedingungen täglich
bei dem diesseitigen Amtsrevisorat eingesehen werden könnend
zugleich aber durch diese öffentliche Bekanntmachung sämtliche
Her bstische Kreditoren hierzu unter dem Anfügen eingeladen ,
daß wenn dieser lezte Steigerung - Versuch nochmals ohne ge¬
wünschten Erfolg scyn sollte , dieses Gewerb denselben an Zah -
lungsstart nach dem gerichtliche» Anschlag ohne weiteres adjuiti -
eift werden soll .

Lörrach , den 21 . Febr . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .
Pkorzheim . sLiegenschaften - Versteigerung .^

Die Erben de « verstorbenen Rathsverwandten und Gasigebers
zum Wildenmann , Johannes Beckers , dabier , laffen ihre
in der frequenten , zu einer Einkehr , so wie zu einem wett
lern bürgerlichen Gewerb vortreflich in der Altenstädter Straß «
liegende , massiv, gebaute zweistöckige Behausung , mit Stal¬
lungen , geräumiger Scheuer und einem Anbau mit Gärtchen ,
worauf die Wirthschaftsgerechligkeii zum Wildenmann ruht ,
der Erbvertheilung wegen , Montag , den 25 . März d . I . ,
Vormittags , auf hiesigem Rathhaus auf Steigerung setzen ,
und , wenn ein annehmliches Gebot erfolgt , sogleich für eigen
losschlagen.

Die Gebäulichkeiten könne» täglich einqesehen , und von
den Erben die Bedingniffe vernommen werden .

Auswärtigen Liebhabern , welche mit guten Bermögens -
und Siltenzcugniffen versehen seyn muffen , und denen man
in diesem Falle das Bürgerrecht zusagt , wird bemerkt , da?
auch am nämlichen Tage die sämtlichen , in Gärten , Acker und
Wiesen bestehenden Güter versteigert « erden .

Pforzheim , den 21 . Febr . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

Rot h .
Ettenheim . sWirlhshaus - Bersteiaerung . J

Die Engelwirth Sebastian F ö b r e n b a ch ischen Ebeleute zu
Mahlberg haben sich freiwillig entschloffen . ibre besitzenden
Wirlhschaslsgebäude mitten im Städtchen Mahlberg , unter
sehr annehmlichen Bedingungen , Dienstag , den 26. März d.
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I . , versteigern zu lassen. Das Wirthshems , welches sich noch
in einem guten Zustand befindet , ist zweistöckig , und in dessenuntern Stok befinden sich eine geräumige Wirihsßube , z Ne¬
benzimmer , eine Küche und eine Baistube ; im vbcrn Stok
hingegen eine große heizbare Stube , 6 andere Zimmer und
crn Tanzboden . Nicht weniger ist dasselbe mit einer grcßen
Scheuer , zwei Ställen , in welchen 20 biß 24 Stük Vieh Plaz
haben , einem Waschhaus , Holzremift , einem Schöpfen samtTioue , z»rei Kellein , wovon der eine sehr geräumig , einem
zugemachtcn Hof und Z Mäßle Gemüsgarlen versehen . Be¬
sagte Gebäude find ven der Beschoffenheit , daß sie neben der
Wirihschaft und Bäckerei zu einer Bierbrauerei könnten einge¬richtet werden .

Annehmliche Zahlungsbedingungen können bei dem Eigen -
thümer täglich vertvmrnen worden , und sämtliches wird Lurch
Kauf oder Steigerung sogleich in Genuß gegeben .

Fremde » , wen » selbige ein hinlängliches Vermögens - und
gutes Sitteuzeugniß aufweisen können , wird das Bürgerrecht
zugesagt .

Eltenherm , den 10. Febr . 1316 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D 0 n S b a ch.
Ettenheim . sAp 0 t h e k e n - V e r st e i g e tu n a .] Da

der Herr Apotheker Kühlenthal in Kipprnheim , wegen heran¬
nahenden hohen Alieis , seiner Apolheke nicht mehr gehörig
voistehen kann und inag , auch sich mit der Aufstellung eines
Provisors nicht mehr zu befassen geneigt ist , sc hat sich der¬
selbe aus diesen Gründen entschlossen , diese seine Apothekeunter ganz annehmlichen Bedingnifien auf Stcizerung auszu¬
setzen . Es werden daher die allenfallstaen Liebhaber hierzu
eingeladen , sich Donnerstags , den 28 . März d . I . , in Kip¬
penheim einzvsinden , daselbst die Steigerungsbedingniffe zu
vernehmen , und der Steigerung selbst anzuwohnen .

Beschreibung der Apotheke .
Dieselbe hat eine sehr günstige Lage in dam Marktflecken

Kippenbeim , an der Landstraße zwischen Ettenheim und Lahr,und ist mit volkreichen Ortschaften umgeben . Der Eigenthü -
mer derselben darf neben der Apotheke auch einen Spezcreihan -
del treiben . Das zweistöckige Haus wurde erst vor 25 Jahren
ganz neu erbaut ; der unsere Stok desselben ist von Stein auf -
gcführt , und begrefft in sich :

a ) die Apotheke , neben welcher das Wohnzimmer nebst einem
Alkov sich befindet ;

k ) eine Waarenkammer , unter welcher neben dem schönenKeller das Laboratorium angebracht ist ;
c) eine kleine Kammer für eine Magd ; der zweite Stok hat

Z heizbard Stutzen und 2 Nebenzimmer , auch eine schöne
Küche ; auf dem Speicher sind drei schöne große Kammern ,worunter eine Kräuter - und Waarenkammer sich befindet .Ueberdies sind dabei noch Stallungen für mehrere Schweine

und eine Kuh , auch Plaz zur Aufbewahrung des Holzes vor¬
handen . Am Hause befindet sich ein Garten v.vn etwa 20 Ru¬
then groß .

Ettenheim , den 10. Febr . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

D 0 n s b a ch .
Bühl » sHaus - Verkauf . ^ Der hiesige Bür¬

ger und Handelsmann Alvys Berger ist enlschlosse » , seine
dah -er in der Haupistraße , mitten auf dem Marktplätze , ste¬
hende zweistöckige Behausung , welche eine » neueingerichteten
Kaufladen , 6 Zimmer , mehrere Kammern , eine helle Küchemit Ockonomieheerd und dergleichen Ofen , und einen gutenKeller in sich faßt , nebst dazu gehöriger geräumigen Scheperund Magazin , mir oder ohne die vorräthigen Ladenwaaren ,unter annehmlichen Bedingungen , wozu unter andern die An¬
nahme guter Obligationen an Zahlungsstatt gehört , aus freier
Hand zu verkaufen , oder öffentlich versteigern zu lassen. Die
Lrichtzaber werden ersucht , sich der nähern Auskunft wegen an ,

? den Eiqenthumer selbst zu wenden , und auf den Fall , wenn
- inzwischen die dffeniliche .Anzeige von einem geschehe !,cn Hand¬kaufe nichl crfolgt , sich bei der auf Dienst . g , de » 2 . April d .f I . , festgcsezten Versteigerung , um 2 Uhr des Nachmittags , auf' der fahrenden Post dahier Mit legale» Zeugnissen über ihr bcsi -l tzendes Vermögen versehen , einzusinden.

Buhl , den 6 . Febr .
'

1816.
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Will .
Kenzingen . sAnsforderung .fi Johann German »von Bollschweil , welcher iw Jahr ign fix Kaspar Klipfelvon Weisweil bei dem Grcßherzogl . Bad . Militär eingestan¬den ist , chat durch eine bei dem Lrisstend zu -ose,«weil un¬term 7. Febr . 1812 von ihm getroffene Verfügung sein » ochim 400 fl . bestehendes Einstandskapital der ledigen MagdalenaStierlin von Tufthfelden auf feinen Todesfall , oder wen »von seiner Beim -,sing an , drei I . hre ohne alle Nachrichte»von -hm verflossen seycn , als Eigurthum zuelkannt . Da nu »seit dem Feldzugr nach Rußland über das Echiksal des Johan »Gerrmann nichts in Erfahrung gebracht werden konnte , s»werden alle diejenigen , welche diesfalls Einsprache zu mache »haben , hiermit ausgesordert , binnen einer Frist von 2 Mona «len sich entweder p .riöntich , oder durch hinlänglich Bevoll¬

mächtigte , bei diesseitiger Stelle zu melde » , und ihre An¬sprüche auf dieses Kapical auszuführen , widrigenfalls , nachVersfuß dieser Frist , in Folge vorläufig erwirkter hoher Ge¬nehmigung des Grvßherzogl . Kriegsministeriums vom 8 . Dez .v. I . No . 812Y , das Einstandskapital der Magdalena Njer -lin von Tuschselden eingeanrwortel werden wird .
Kenzingen , den 8 . Febr . . 1816.

Großherzogliches Bezirksamt .
Wetzet .

Mannheim . ^ Schulden - Liquidation . ) Gegenden hiesigen Bürger und Hofsattler Jakob Eßwein wurde
! unterm heuiigen der Konkurs erkannt ; es werden demnach alle ,f welche an denselben aus irgend einem Rechksgrunde eine For -
j derung zu haben vermeinen , hiermit aufgefordert , solche ,\ a dato inserationis , in 6 Wochen bei Großherzoglichcm ÄmtS -
j revlforate dahier selbst , oder durch Bevollmächtigte , an und- auszusübren , oder zu aewarten , daß sie damit von gegenwäctl -
i ger Masse ausgeschlossen werden .

Mannheim , den 24 . Febr . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

v . I a g e m a n n .
S i n s b e i m . s S ch u i d e n - L i q w i b 0 f i 0 n t n, ] Andurchwerden alle diejenigen , welche an folgende Personen etwas zufordern haben , unter dem Präjudiz , aus der vorhandene »

Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung der¬
selben vvrgkladen .

Aus dem Grvßherzogl . Bezirksamte Sinsheim :
1 ) Zu Waldangcllvch , Christian Abel , aus Mirwvch , de»

II . März l . I , vor dem Großh - rzogl . Amlsrevisorat l »- Waldangelloch .
2) Zu Steinsfurrh , Heinrich Holzwarth , auf Mitwoch ,den 2» . Marz ! . I . , vor dem Großherzogl . Amtsreviso ,

ralh in Steinsfurrh .
z) Zu Daisbach , des verstorbenen Ludwig Brenners , auf

Mitwoch , den 27. Marz l . I , vor dem Graßherzogl .
Amttrevisorat in Daisbach ,

Sinsheim , den 10 . Febr . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bauerten .
Heitersheim . sS ch u I d e n - L i q u i d a I i 0 n .st Gege »

jung Johann Georg Inuitn von Gallenwei ' icr wurde Gant
erkannt , und zur Liquidalionspflege Tagfahrt auf Montag , den
1 . April d . I . , festgesezk . Es werden daher alle diejenigen ,
welche irgend eine reckNicbe Forderung an denselben zu mache »
haben , hierdurch ausgesordert , solche , unter Vorlegung der in
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H - nden habenden Beweisurkunden, an oben benanntem Tage,
früh g Uhr , bei diesseitigem Amtsrevisorateanzumelden , und
zu liquidiren , als sie sonst den Ausschluß von der Masse zu ge¬
wärtige» haben .

Heitersheim , den 28 . Fcbr . 1316.
Gcoßherzoglichcs Bezirksamt.

Gerhard .
Offenburg . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegen

den hiesigen bürgerlichen Hafn - rmcister Lukas S p e k e r ist
der Gankprozeß erkannt , und zur Liquidation seiner Passio -
schulden Tagfahrt auf Montag, den 18 . künftigen Monats Marz,bei Großherzogi - Amksrevssorat dahier festgesezt worden , allwo
die Gläubiger zu den gewöhnliche» Vor - und Nachmittagsstun¬
den erscheinen , und ihre Forderungen, bei Slrafe des Aus¬
schlusses , samt den in Händen habenden Beweisurkundenzur Prüf -
und Richtigstellung vorlegen sollen.

Offenburg , den 13 . Febr. 1816.
Großherzogliches Stadt = und ites Landamt.

Meister .
Bühl , s Schulden - Liquidation . ) Wer etwas an

den in Vermögenszerfall geraihencn hiesigen Bürger und Han¬
delsmann Joseph Straß er zu fordern hat , soll sich bei der
auf Mikwoch , den 27 . Marz d . I . , bestimmten Schulden -
Liquidation , unter Vorlegung der Beweisurkunden, bei Groß¬
herzoglichem Amtsrevisorat dahier , unter der Strafe des Aus¬
schlusses , einfinden .

Bühl , den iz . Febr. 1816 .
Großherzogliches Amt .

Dietz .
Gondelsheim . ^ Schulden - Liq uidatffon . ] Die

Gläubiger der Michael Renkschen Eheleute dahier werdeu
vorgeladen, daß sie bis Dienstag , den 26. März d . I . , Mor¬
gens g Uhr , vor dem Amtsrevisorat hiesclbst erscheinen , und
ihre Forderungeen, bei Strafe des Ausschlusses, rechtlich liqui¬diren sollen .

Gondelsheim, den 26. Febr. 1816.
GrvßherzogiichesAmt .

Füger .
Karlsruhe . fB 0 rl a d u n g . ) Gegen den von hier

entwichenen Gürtlergesellen Henman !« Streu nig haben fol¬gende Personen Forderungen eingeklagt :
Johann Haslinger , Posamentirgesell, Kapital und Zin¬

sen 4g fl .
Johann Klekt , Bürger und Schuhmacher dahier , für Ar¬

beit 21 fl.
Peter Fleck , von Mählburg , Drchermeister, desglei¬

chen 40 fl.
und gebeten , sie aus dem dahier dcponirten aus 40 fl. sich be¬
laufenden Vermögen des Beklagten zu befriedigen . Derselbewird daher öffentlich aufgefordert , binnen 6 Wochen dahier auf
diese Klagen zu antworken , indem sonst , nach Ablauf dieserFrist , nie eingeklaaten Forderungen für richtig angenommen ,und aus den, Depositum , so weit es hinreicht , bezahlt wer¬
den sollen.

Karlsruhe , den r ^ Febr. 1816.
Großbercogliches Stadtamt .

Mannheim . ( Vorladung . ) In Sachen der Su¬
sann« Anz dahier gegen die ihrem Ehemanne Thomas Col¬li » i » , Nov . 1813 zur Armee von hieraus nachgesolgte Katha¬rina Coltin , eine Forderung von 41 fl . 10 kr . auf unter-
pfändlich versezke Effekten betreffend , wird die Beklagte hier¬mit aufgefordert , sich binnen drei Monaten über die einqeklagteSchuld dahier unter dem R - chrsnachtheile zu erklären , daß an¬
sonst die Schuld in contumaciam für eingestanden angenommen ,und die Beisteiqerung der Unierpfänder verfügt werden solle .

Mannheim , den 3 . Febr . rgtü .
Großherzoql . Bad . Stadtamt .

v . I a g e m a n n .

Ettlingen . ( Vorladung . 1 Barbara Grahn und
Anna Maria G ra yn , angeblich von Kirnbach , Amts Bret -
ten , gebürtig , haben sich am 4 . Dez . v . I . am hiesigen Jahr¬
markt eines am Tuchmacher Ludwig Galt von Tiefenbronn
bei Pforzheim verübten Luchdiebstahls höchst verdächtig ge¬
macht. Da nun Barbara aus ihrem B - rhafte entsprungen,
und Anna Maria Grahn ihren Wohnhort fälschlich angegebenhat , beide also flüchtigen Fußes sind , so werden sie hierdurch
unter dem Präjudiz vorgeladen , sich bmnen 6 Wochen dahier
um so gewisser zu stellen , als sie sonst des Diebstahls gestän¬
dig gehalten werden würden , und gegen sie ergehen wird ,
was Rechtens ist.

Ettlingen , den 13 . Febr. I8l6 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Ackermann .
Heitersheim . (Vorladung .) Bei der Rekrutirung

für 1816 haben sich nachstehende milizpflichtige Pursche nicht
gestellt :

Mathias Bösch von Birngen , Säkler ;
Johann Schwarz von da , Weber ;
Johann Eberlin von Dötlingen, Schneider;
Franz Joseph Wildenthaler von Dunsel , Bierbrauer;
Johann Rinderte von Feldkirch , Wagner ;
Franz Joseph Rölti von Grißheim , Apotheker ;
Lorenz Haar von Hariheim , Schuster;
Johann Ritze nthaler von da , Weber ;
Mathias Zelter von Krotzingen , Mezger;
Franz Joseph H e k le von da , Mezger.

Dieselben werden daher aufgefordert , sich binnen 6 Woche »
dahier zu stellen , und ihrer Milizpflichtigkeit Genüge zu lei¬
sten , oder zu gewärtigen , daß nach der Landesksnstitution ge¬
gen sie verfahren werde .

Heitersheim , den 12 . Febr. 1816.
Großherzogliches Bezirksamt.

Gerhard .
Neckargemünd . fBorladunq . j Aus der Konscrip -

tion für 1816 sind Johann Joseph Kräuter von Reckarge -
münd , Friedrich R 0 h l e d e r von Mönchzell und Johann Georg
Fleck von Meckesheim , theils mit , theils ohne amtliche Er -
laubniß , abwesend . Sie werden aufgefordert , binnen 6 Wo¬
chen dahier zu erscheinen , und sich bei diesseitigem Amte zu
melden , oder zu gewärtigen , daß gegen sie nach der Landes -
konstituiion wider ausgekretene Unterthanen verfahren , sie
mithin ihres Vermögens - und Gemeindsbürgerrechtsverlustig
erklärt werden .

Reckargemünd , den 10 . Febr. 1816.
Großherzogliches Amt .

Reidel .
Achern . ( Vorladung . ) Nachstehende abwesende 5

Rekruten , welche bei dem heutigen , für 1816 angestellten Mi¬
lizzug durch vas Loos zum Aktivdienst berufen worden sind , wie
auch der Reserveman » Arbogast Kaiser , ein Bauer , von
Saspachwalden, werden hiermit aufgefordert , sich binnen sechs
Wocken um so gewisser bei Amt dahier zu stellen , als sie sonst
den Verlust ihres Vermögens und Ortsbürgerrechts zu gewär¬
tigen haben .

Namen der Rekruten :
Paul Jörg er von Gambshurst, Kiefer.
Franz J .oseph Wey tan d von Kappel , Nagelschmied»
Kaspar Bollian von Achern , Leinenweber .
Franz Joseph Bä,hr von Waldullm , Bäcker .
Johann G enter von Oberachern , Schuster .
Achern , den g . Febr . 1816.

Großherzogliches Bezirksamt.
Minderer

Achern . ( Ediktalladung . ) Martin Schneid en¬
de rge r von S .- sbach ist vor 26 Jahren in Militärdienste ge¬
treten , ohne seither etwas von sich hören zu lassen. Derselbe
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wird daher , auf Anstehen seiner Verwandten , binnen Jahrund Lag aufgeforderk , sein in 75 st . bestehendes Vermögen in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe seinen Verwand¬
ten , gegen Kautionsleistung , ausgefolgl werden wird .

Lehern , ten 17 . Febr. 1816.
Großherzogliches Bezirksamt.

Seng .
Heidelberg . sEdiktallodung . ^ Der schon etlichund zo. Jc -bre von hier abwesende David H . inrich Schwarzvon vier wird audurci, aufgefordert , innerhalb sechs D . onaren ,» dato , siel, dahier zur Empfangnahme seines , ohne die Zinsen ,in .- -. zu fl . bestehenden Vermögens behdrcnd zu meiden , in

dessen Entstehen aber zu gewärtigen , daß seine Geschwister ,
gegen Stellung hinlänglicher Kaution , in den Zinsenbezug ein
gesezi werden sollen. Zu >cheich werden olle j ne , welche » allen¬
falls von dem Aufenthaitsorie oder dem Lbleden der obenge-
dachlen Schwarz etwas bekannt seyn sollte , aufgefvrdert,dasselbe binnen gleicher Frist dahier anzuzeigen . ■

Heidelberg , den 7 . Febr. 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

Dr . Pfister .
Eppingen . fEdiktalladung . ] Johann Kaiser

von Elsens , ZZ Jahr all , längst abwesend , oder dessen Leibes¬erben , haben sich binnen 12 Monaten bei diesseitiger Stelle
zu melden , und das in 55z fl . §6 kr . bestehende Vermögen ,nach erfolgter Legitimation , in Besiz zu nehmen , oder dar¬über zu verfügen , widrigenfalls derselbe als verschollen erklärt,und das Vermögen den nächsten Verwandten , welche sich ge¬meldet haben , gegen Sicherstellung , in fürsorglichen Besiz aus -
geliefert werden wird .

Expingen , den 15. Febr . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt.

W i lcke n s.
Haßlach . ^ Ediktalladung . ] Joseph Neumayervon Hofstetten hat sich vor 2Z Jahren im ledigen Stand als

Echustergesell von Hause hinwegbegeben , ohne daß seither von
seinem Aufenthalte, Leben oder Tod nicht das mindeste in Er¬
fahrung gebracht wurde . Da nun dessen Geschwister um Ein¬
weisung in den fürsorglichen Besiz und Genuß seines unter Pfleg¬schaft des Joseph Krämer stehenden Vermögens von 1059 fl -nachgcsucht haben , so wird erwähnter Joseph Neumayer ,oder wer eiwa sonst eine Ansprache an sein Vermögen zu ha¬ben glaubt, hiermit aufgefvrdert , binnen Jahresfrist , von heutean , sich bei hiesigem Bezirksamt« zu stellen , oder anzumelden ,widrigenfalls , nach Umfluß der gedachten Frist , Joseph Neu¬
mayer für verschollen eiklärt , und dem Gesuche seiner be -kannlen gesezlichen Erben willfahrt werden würde .

Haßlach , den 15 . Jän . rziü .
Großherzogliches Bezirksamt.

Wölfle .
Haßlach . fEdiktalladung . ^ Simon Kops , von

Steinach > hat sich vor 29 Jahren als lediger Webergesell aufdie Wanderschaft begeben , ohne daß seither von seinem Auf¬enthalte , Leben oder Tod das mindeste in Erfahrung gebrachtwurde . Da nun dessen Geschwister um Einwe sung in de «
sürsoralichev Besiz und Genuß seines unter Pflegschaft des
Jos . Obert stehenden Vermögens von 168 fl. nochgesucht ha¬
ben , so wird erwäbnter Simon Kopf , oder wer etwa sonst
eine Ansprache an sein Vermögen zu haben glaubt , hiermit
aufqesorderk , binnen Jahresfrist , von heute an , sich bei hie¬
sigem Bezirksamte zu stellen , oder anzumelden , widrigenfalls,
nach Umfluß der gedockten Frist , Simon Kopf für verschol¬
len erklärt , und dem Gesuche seiner bekannten gesezlichen Er¬
ben willfahrt werden würde .

Haßlach , den 24 . Jän . 1816.
Ervßherzvaliches Bezirksamt.

Wölfle .

Freiburg . ^ Ed i k ta l l abum g . ] Peter Hug , Echu?stergesell , aus dem diesseitigen Amteortc Liltenweiler, ist schon. seil 1798 oder 1794 abwesend , ohne seither etwas von sich hö¬ren zu lassen . Derselbe , oder dessen gesezljche LeibeSerben ,werden hiermit aufgeforderk , binnen Jahresfrist der unterzeich-neten Behörde von sich Nachricht zu geben , widrigenfalls erfür verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen nächstenBlutsverwandten , gegen Sicherheitsleistung , übergeben wemden würde .
Freiburg , den 22. Febr . 1316.

Großberzoglichee Stadtamt .
S ch n e tz l e r .

Thiengen . fEdiktalla dun3 .3 Thomas Luder von
Vehlingen , welcher vok etwa 20 Jahren als Schreinerg- sellaus die Wanderschaft gegangen , und der Aeir nichts mehr von
sich hören lassen , wird hiermit aufgeforderk , sich hi .inen Jah¬resfrist um so sicherer hier Orks zu melden , oder » der sein Le¬ben und Aufenthalt Nachricht zu geben , als er sonst für ver¬
schollen erklärt , und sein in 882 fl . 19 kr . bestehendes Ver¬
mögen seinen nächsten Anverwandten vorsorglich verabfolgtwerden soll .

Thiengen , den 20 . Febr . 1816 .
Großherzogliches Bezirksamt.

M a r t i n .
Baden . fVerschollenheits - Erklärung . ^ Dader hiesige Bürgerssohn und Schuhmacher , Anton Straub ,auf die unterm 19 . Jän . vorigen Jabrs gegen ihn erlasseneVorladung sich zum Empfange seines Vermögens nickt gemel¬det hat, so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt, und

sein Vermögen seinem Bruder und resp . Bruderskindern , ge¬gen Sicherstellung , in fürsorglichen Besiz überlassen .Baden , den 24 . Jän , 181:6.
Großherzogliches Bezirksamt.

Schnetzler .
Bühl . fVerschollenheits - Erklärnng . ^ Nach¬dem der abwesende , unterm 6 . Jänner v. I . durch die öffentli¬chen Blätter vorgeladcne ledige Franz Joseph Pfeffingervon Bühlenhal zur Empfangnahme seines Vermögens bis jezt

nicht erschienen ist , so wild derselbe für verschollen erklärt,und in Gefolo dessen sein Vermögen, gcsezlicher Ordnung nach,unter dessen Jnlestaterbcn nuznießlich vcrlheilt,
Bühl , den 2t . Febr. >816.

Großherzogliches Amt.
v . B eust .

Appenweier . fVcrschollenheits - Erklärung .^Da der hiesige BürgerSsvhn Jos - pH Singer auf die unterm
12 . Jan . 1813 erschienene Vorladung sich zum Empfange sei¬nes dahier unter Pflegschaft stehenden Vermögens, weder selbst ,
noch durch irgend einen Bevollmächtigten , gemeldet hak , so
wird derselbe nunmehr für v - rschoUen erklärt , und sei» Vermö¬
gen anmit seinen darum eingekvmmenen Geschwistern , gegen
Sicherheitsleistung, in fürsorglichen Besiz und Genuß zuerkannt.

Appenweier, den 5 . Febr. 1616.
Großherzogliches Bezirksamt.

R ü t k i n g e r.
Offenburg . sMundtodt - Erklärung . ^ Nach ho¬hem Kreisdirektorialerlaß vom 20 . Jänner , No . 867 , sind die

jung Andreas G e bhar bischen Eheleute zu Müllen im 2tenGrade mundtodt erklärt , und ihnen der dortige Bürger Augu¬stin Römig als Pfleger qesezt worden ; welches zu Jeder¬manns Nachricht und Warnung anmit öffentlich bekannt ga«
macht wird .

Offenburg , den 13 . Febr. 1816.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Frhr . v . Sensburg .
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